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ArbeitBkampfe des Jahres 1917.
Tie amtlichen Angaben über die Streiks und Aus¬

sperrungen des Jahres 1917 in Teutschland sind in einem
verhältnismäßig kurzen Bericht im Septemberheft des
^Reichs-Arbeitsblattes " veröffentlicht worden . Tie Zahl
der Streiks zeigt gegenüber den früheren Kriegsjahren
ein bedeutendes Anwachsen : 1915 hatte es nur 137 ge-
geben, 1916 waren es 240, 1917 561 . Es ist also eine
zunehmende Unruhe in der Arbeiterschaft zu verzeichnen
gewesen , die zu mehrfachen Durchbrechungen des Burg¬
friedens Anlaß gegeben hat , der auch aus dem Gebiet
des Arbeiterrechts bei Kriegsausbruch geschlossen war.
Ganz besonders trat diese Unruhe im Bergbau, Hüt¬
ten- und Salinenwesen hervor . Schon 1916 hatte diese
Gewerbegruppe mit 77 Streiks an der Spitze gestanden,
seit 1914 machte sich eine sprungweise Zunahme bemerk¬
bar . 1917 gab es hier nicht weniger als 209 Streiks
— also fast zwei Fünftel der Gesamtzahl . Auch die abso¬
lute Ziffer war gegenüber allen Jahren seit 1899 -für
den Bergbau sehr hoch : nur einmal ( 19121 hatte es dort
mehr Streiks (232 ) gegeben.

In erheblichem Abstand folgte nach dem Bergbau
1917 die Maschinenindustrie — die zweite große
Kriegsindustrie . Hier stieg die Zahl der Streiks seit 1914
von 3 auf 26 ( 1915) , 43 (1916 , endlich 134 ( 1917) .
In den Betrieben , die durch die insgesamt 561 Streiks
des Jahres 1917 betroffen wurden , waren 1467 306
Arbeiter beschäftigt . Darunter befanden sich nicht w Niger
als 238 718 Jugendliche , also mehr als 16 v . H . Kei¬
nes der Friedensjahre hatte eine so hoye Ziffer von Strei¬
kenden aufzuweisen, selbst das Jahr 1912 mit seinen hef¬
tigen Arbeitskämpfen hatte nur 887 041 Streikend ge¬
zählt . Diese plötzliche starke Zunahme im Jahr i917
deutet darauf hin, daß Kräfte am Werk waren , die nicht
ohne Einfluß auf die Stimmung der Heimat bleiben
konnten.

Tie durchschnittliche Dauer der Streiks im Jahr
1917 blieb erheblich hinter der in den letzten Friedens¬
jahren zurück ; dennoch ist die Zähl der Arbeitstage,
die durch Streiks verloren gingen , 1617 ganz wesentlich
höher gewesen, als in den ersten Kriegsjahren . In der
Kriegszeit gingen verloren : 1914 6090 , 1915 45511,
1916 245 404, 1917 1862 302 Arbeitstage . Es gingen
also 1917 der deutschen Kriegswirtschaft annähernd 2
Millionen Arbeitstage verloren , die schlechterdings nicht
eingeholt werden konnten und sowohl auf die Kriegfüh¬
rung , als auch auf die Teuerung daheim einen ungünsti¬
gen Einfluß übten . Sehr interessant sind die Feststellungen
der amtlichen Statistik über die Streikgründe . Tie For¬
derungen der Streikenden bezogen sich nämlich säst gar
nicht auf die Arbeitszeit , sondern fast ausschließlich auf
den Arbeitslohn . Politische Streiks sind l917
nicht gezählt worden . In größerem Maßstab traten sie
erst 1918 in die Erscheinung. Auch die einzige Auslee¬
rung des Berichtsjahrs hatte den Arbeitslohn zun : Ge¬
genstand, sonst gab es Aussperrungen nicht . Erst die
Revolution 1918 hat dann die Arbeitszeit in den
Mittelpunkt : vieler Arbeitskämpfe gerückt , obmoh

' die all¬
gemeine Herabsetzung auf acht Stunden täglich durch die
Revolutionsregierung wenige . Tage nach der Umwälzung
eine bedeutende Erleichterung für viele Gewerbezweige
gewährte . ,

'

Eine weitere Ueberraschung bietet die amtliche Stati¬
stik in den Mitteilungen über die Erfolge der
Streiks. In keinem früheren Jahr war ' die Verhä . t-
niszahl der Streiks , die den Arbeitern vollen Erfolg
brächten, so gering wie 1917 . Während der Kriegsjahre
ging der Erfolg der Streiks für die Arbeiter dauernd zu¬
rück. Andererseits wuchs die Verhältniszahl der teil¬
weisen Erfolge . Ein Hauptgrund dürste gewesen sein,
daß die verständige Haltung der Generalkommission der Ge¬
werkschaften Deutschlands in Anbetracht der Zeitumstände
darauf hinstrcbte, daß die Arbeitskämpfe nicht bis zum
Aeußersten durchgeführt wurden , sondern stets mit gutem
Willen versucht wurde, sich auf ' mittlerer Linie zu ver¬
ständigen. Endlich dürfte die Wirksamkeit der Schlich¬
lungsausschüsse unter dem Hilfsdienstgesetz das ihrige zueiner beide Teile befriedigenden Erledigung beigetragen
haben . Von den 562 Arbeitskämpfen (561 Streiks und 1
Aussperrung ) wurden 412 durch Vergleichsverhandlungen
beendet und unter ihnen 222 , also 39,5 v . H . durch un-

s nttekbare Verhandlungen zwischen den Parteien.

Dienstag , den 4. November.

Neues , vom Tage.
Der Üntrsuchurigsausschuß.

Berlin , 3 . Nov . General der Inf . v . Freytag -Lo-
ringhoven bespricht in der „ Kreuzzeitung" die Gefahr , daß
oer ganze Apparat , der in Gestalt des Untersuchungs¬
ausschusses und des Staatsgerichtshofs in Tätigkeit ge¬
letzt wird , nur aufs neue Verwirrung in unser Volk tra¬
gen wird . Auf die Feinde aber würden seine Feststellungen
nicht überzeugend wirken, weil sie nicht überzeugt werden
wollten.

Das Betriebsrätegefetz.
Berlin , 3 . Nov . Aus parlamentarischen Kreisen

wird mitgeteilt , daß zwischen Sozialdemokratie und Zen¬
trum eine Einigung über das Betriebsrätegesetz zustande
gekommen sei , obgleich innerhalb des Zentrums eine starke
Minderheit dagegen war . Das Zentrum soll bereit sein,
die Einwirkung der Betriebsräte auf die Bilanzaufstelkung
der Betriebe zuzugestehen , ist dagegen nicht für die Zu¬
lassung zu den Auflichtsratssitzungen . Tie demokratische
Partei will vor endgültiger Stellungnahme die Inter¬
essenten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer aus der Par¬
tei zu einer Aussprache zusammenberufen.

Schiffer gegen die Revolutionsfeier.
Magdeburg , 3 . Nov . Ter Stellvertreter des

Reichskanzlers , Reichssustizminister Schiffer, sprach ge¬
stern vor seinen Wählern über die demokratischen Auf¬
gaben der Regierung und ging davon aus , daß die
Demokraten keinen Anlaß hätten , den 9 . November fest¬
lich zu begehen. Die Sozialdemokraten hätten die Lei¬
tung nicht übernehmen können, wenn sich ihnen nicht
Ofsizire und Beamte zur Verfügung gestellt hätten . Ter
Wiedereintritt der Demokraten in die Koalitionsregierung
erfolgte zum Schutz der Reichsverfassung aeg -m ^chts
und links.

Die Revolntiorrsf ier.
München , 3 . Nov . Vom Gruppenkom . ' . amw ist im

Einverständnis , mit dem Ministerium auf den Protest
der sozialdemokratischen Partei gegen das Verbot der Re¬
volutionsfeiern verfügt worden, daß einzelne Feiern zwar
gestattet werden, mit Eintritt der Polizeistunde müssen
sie aber beendet sein . Versammlungen unter freiem Him¬
mel und Umzüge bleiben verboten.

Streik . .
Berlin , 3 . Nov . Das Schiedsgericht zur Lohnein¬

teilung der Berliner Metallindustrie hat am 2 . No¬
vember abends seinen Schiedsspruch gefällt , der am 4.
November den Parteien verkündet- wird.

Königsberg i . Pr . , 3 . Nov . Wegen Ausstands der
Buchdrucker wurde das Erscheinen der hiesigen Zeitun¬
gen bis auf weiteres eingestellt.

Effen , 3 . Nov . Tie Straßenbahner find in den
Ausstand getreten , weil ihre Forderung einer Teuerungs¬
zulage von 800 Mark nicht bewilligt wuroe . — Nie
Straßenbahner von Bochum streiken . _ .

Berlin , 3 . Nov . Ter „Vorwärts " berichtet, dap
die Generalversammlung des MetallarbeiterveröaNdes mit

.4000 gegen 17 Stiminen beschloß : Tie Vorschläge der Un¬
ternehmer über die Aufnahme der Arbeit sind unannehm¬
bar . Streik ist keine Unterbrechung des ArbeitsverMt-
chisses. Die Streikenden , Ausgefperrten und Entlassenen
sind bei der Wiederaufnahme der Arbeit gleichzustellen.
Alle Entlassungen sind rückgängig zu machen. Alle Me-

i kallarbeiter Groß -Berlins werden aufgerufen , sofort in den
' Solidaritätsstreik einzutreten ; die politischen Vertretun¬

gen der Arbeiterschaft sollen den Generalstreik von 38
^ Stunden erklären, wenn die Unternehmer von ihrem bis¬

herigen Verhalten nicht ablassen.
München , 3. Nov . Tie bayerischen Vertreter der

Regierungskonferenz in Stuttgart am 28 . Oktober sind
. nachBerlin abgereist, um die Forderungen betr . die
Maßnahmen gegen die Kvhlennot zu vertreten.

Helfingfors, 3 . Nov . Zwischen Esthland und Lett¬
land herrscht eine starke Spannung . — Von englischer

( Seite wird behauptet , die Beziehungen zwischen dem rus-
; fischen Oberst Awalow und der Entente haben sich gebes-

I ert , Auf englische Vermittlung hin sei ein Vertrag zwi¬
schen Esthland und Lettland zustande gekommen, wonach
Lettland den Kreis Walk und Teile des Kreises Walmar
bedingungslos an Esthland abtrete . Lettland habe die

> esthnischen Streitkräfte zu verpflegen und etwaige Kriegs-
; beute falle den Esthen zu . Esthnische und lettische Truppen

werden dem englischen General Laidonner unterstellt.

> « t- »l«tt fLr Ps «lrrr «sr»weUer. 191».

Ans dem besetzte » Gebiet.
Saarbrücken , 3 . Nov . Tie französische Bejatzungs-

behörde hat jede Ausfuhr von Kohlen nach Deutschland
verboten.

Französische Offiziere sagten, es werde nicht mög¬
lich sein, das Saargebiet nach 15 Jahren dazu zu bringen,
daß es für Frankreich stimme. Daher müsse man es jetzt
anspressen- wie eine Zitrone.

Von den französischen Zollposten wurden vom 1.
Februar bis 1 . August 1919 für deutsche Rechnung 37
Millionen Mark Zölle eingenommen.

Aachen , 3 . Nov . Havas meldet : Ter Streik der
Metallarbeiter , Bergleute und Eisenbahner der vierten
Zone wurde auf Grund von Unterhandlungen der Be¬
satzungsbehörde mit den Arbeiterverttetern beigelegt.

Paris , 3 . Nov . Ter Oberkommissar für das besetzte
Gebiet, Tirard , erklärte einem Zeitungsvertreter , er sei
nicht der Ansicht , daß nach Friedensschluß Deutschland
die volle Verwaltung des besetzten Gebiets übernehmen
dürfe.

Neue Aufforderung zur Rückkehr.
Berlin , 3 . Nov . Tie Reichsregierung hat eine

letzte Mahnung an die Truppen im Baltenland erlas¬
sen, sofort zurückzukehren . Jede Unterstützung von Deutsch¬
land , sowie die Anwerbung für das baltische Korps ist bei
schwerer Strafe verboten.

Der Krieg im Osten.
Helfingfors , 3 . Nov . Polen , Lettland und Litauen

haben ein Abkommen über die gemeinsame Betämaflnig
des Heeres des russischen Obersten Awalow-Bermond . a
troffen . Esthland hat sich nicht angeschlossen.

HelfiNsefors, 3 . Nov . General Mannerheim erkllllr
in einem offenen Brief an Präsident Stahlberg , daß
Finnlands Stunde gekommen sei , Petersburg zu n ? h . i : "n
und die Räteherrschaft zu stürzen.

Anleihe für Polen.
Versailles , 3 . Nov . Amerikanische Banken sollen

Polen einen Vorschuß von 250 Millionen Tollars , rück¬
zahlbar in 20 Jahren , mit 6prozentiger Verzinsung , be¬
willigt haben.

Der Krieg nach dem Krieg.
Genf , 3 . Nov . Dem internationalen Roten Kreuz-

Komitee sind besorgniserregende Nachrichten seiner Dele¬
gierten Angegangen über den Zustand von Gefangenen¬
lagern in - Brest-Litowsk, wo meist Ukrainer gefangen
gehalten werden und wo Ruhr , Typhus und ähnliche
Epidemien wüten , so daß innerhalb weniger Tage meh¬
rere Tausend Gefangene starben , und über die Verhält¬
nisse bei Gefangenenlagern in Arad , wo die Rumänen
Ungarn gefangen halten . Dort sind die Sterbefälle zwar
nicht so hoch, wie im erstgenannten Lager ; aber auch
dort sind die Unterbringungs - und Ernährungsverhält¬
nisse fast unglaublich . An die polnische und rumänische
Regierung sind Ersuchen seitens des internationalen Roten
Kreuzes ergangen , daß den Mißständen unbedingt so¬
fort abgeholfen werden müsse.

Bon der Friedenskonferenz.
Paris , 3 . Nov . Ter Oberste Rat hat di siche

„ . .gierung aufgefordcrt , Bevollmächtigte zur Fe,sietzung
der Förmlichkeiten für das Inkrafttreten des Friedens¬
vertrags nach Paris zu (enden. Vorher ist Von brutsch r
Seite eine Urkunde zu unterzeichnen, die jene Punkte
enthält , in denen der Wasjenstillstandsverrrag nicht er¬
füllt sei.

Paris , 3 . Nov . Ter Fünferrat hat die Gegenvor¬
schläge der bulgarischen Regierung bezüglich des Friedens¬
vertrags abgelehnt und nur in finanzieller Beziehung
einige Abänderungen Uigestanden.

Der Streik in Amerika.
London , 3 . Nov . Ter Bergarbeiterstreik ist am I.

November ausgebrochen. Ueber 400000 Arbeiter feiern.
Das Repräsentantenhaus hat die Entschließung des Se¬
nats angenommen , daß der Kongreß die Regierung bei
der Bekämpfung des Streiks unterstützt. Tie ^ Bundes¬
regierung hat die Staaten aufgefordert , den Streik als
gesetzwidrig zu verbieten . In einigen Gebieten haben da¬
her die Arbeiter die Beteiligung am Streik abgelehnt.
44 Führer der Bergarbeiter sind verhaftet.

Unruhen in Aegypten.
Kairo , 3 . Nov . Tie „Times " meldet : Die Karkrn-

führer und Träger des Baumwollenmarkts in Alexandrien
sind in den Ausstand getreten . Tie Eisenbahndirektion
will den Eisenbahnern keine höheren Löhne bezahlen.
Tie Eisenbahnen können Baumwolle auS OberSgyPten
vorläufig nicht befördern.
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Uebersälle in Irland.
London , 3 . Nov . (Reuter . ) In der Nacht zum 1.

November griff eine Schar Bewaffneter , die in einem
Automobil herbeigeeilt waren , die Polizeistation vonLis --
mulljn in der Grafschaft Meath (Irland ) an . Einer
der Beamten , welche die Station verteidigten , wurde ge¬
tötet . Auch die Polizeistation von Baltimore wurde in
derselben Nacht überfallen , wobei ebenfalls ein Poli¬
zeibeamter erschossen wurde . Tie Angreifer find ent -'

kommen.
Der Welttzläudiger.

Washington , 3 . Nov . Im Senat ist der Antrag
eingebracht worden , die Kriegsschulden der Völker an
Amerika gemeinsam zu machen (zu internationalisieren ).
Tie zum Krieg gegen Deutschland aufgenomnumen Schul¬
den betragen nach der Zusammenstellung des Sen mors
Walsh für Belgien 343454000 Dollars , Kuba 10
Mill . Dollars , Tschecho-Slowakei 55 330000 Dollars,
Frankreich 3047974 777 Dollars , Großbritannien
4316000000 Dollars , Griechenland 48 236 629 Dollars,
Italien 1 618 775945 Dollars , die Negerrepublik Libe^
ria 5 600 000 Dollars / Rußland 187 729 760 Dollars,
Rumänien 25000 000 Dollars , Serbien 26 780 465 Dol¬
lars . Tie Mehrheit des Senats dürste gegen die Inter-
« atioualjiiernna der «ein . _

Versailles , 3 . Nov . Wie der „ Temps " meldet,!
hat der Fünferrat gestern nachmittag beschlossen, von
Deutschland als Ersatz für den den Alliierten durch die
Vernichtung der Schiffe in Scapa Flow zugefügten Scha¬
den eine gewisse Anzahl leichter Kriegsschiffe , Schwimm¬
docks, Kräne und andere zum Material der Flotte ge¬
hörige Gegenstände zu verlangen . Nach einigen Abend¬
blättern will Man 400 OM Tonnen Schiffsraum als Er¬
satz beanspruchen . ^ .

Amtliche Bekanntmachung.
Das Direktorium der Reichsgetreidcstelle hat mit Rund

erlaß vom 18 .- 10 . IS R . M . 1089 A . 32 folgendes der
fügt:

Vom 16 . Oklobrr 1919 sv ist der Ausdrusch von
Hafer » icht mehr verbot ».

Da die Belieferung der '
tzafernährmütelbctriebe nunmehr

drirglich geworden ist, die bir jetzt verfügbaren Haftrbe-
stände hiezu - aber weitaus nicht ausreichen , wird auf Grund
8 18 e . der Rkichsgelretdrordnung bestimmt, daß von den
Komwunalverbänden bezw . den einzelnen Ländern minde
strnS 25 v . H . der gesamter , « » geforderte « Hafermeuge
- iS zum 1 . Dezember 1919 und weitere 28 v . H . bis
zum 1 . Javuar 1920 an die Retchsgetreid stelle abgelie¬
fert sein müssen . Für diese Mergen ist Transportgeneh¬
migung im Sinne der Ziff . 4 des Rundschreibens betr.
Hafer druschverbot vom 11 . September 1919 zu erteilen.
Im Nebligen bleibt das mit der Eifenbahnverwaltung ver
einbarre TranSporlvrrbot für Hafer weite, hi » bestehe « .

Gegen jene Haferanbauer , die bis 1 . Dezember 1919
25 v. H . der ihnen auferlegtcn Pflichtmenge nicht abgelie¬
fert haben , muß mit Enteignung gemäß 8 43 Abs . 2 der
Reich ? getreideordnung vorgegangen werden , außerdem ist
in geeigneten Fällen Strafanzeige nach 8 80 Abs . 1 Ziff.
13 a . a . O . zu erstatten . Daneben behält die Reichsge¬
treidestelle sich vor , Schadcncrsrtzforderungen im Sinne des
8 13s Absatz 2 der Reichsgetrcideordnung geltend zu
machen.

Die (Stadt - ) Schultheißenämter wcrden ersucht. Vor¬
stehendes in ortsüblicher Weise bekannt urschen , zu lassen « ,
für baldmöglichste Ablieferung des Hafers Sorge zu tragen i

Nagold , den 3. Nov 1919 . Oberamtn Münz . >

4. Po»embrr

Volkshochschule Nogold.
Verzeichnis der Vortragsreihe»
i« Winterhalbjahr IS1S 20.

StaatSkunbr , RechiSkuvde rmd Volkswirtschaft.
1 . Staatskunde: Der Staat , seine Entstehung und

seine Aufgaben . Macht , Recht und Kultur im staatlichen
L >ben . Lehensstaat , ständischer Staat , Absolutismus , kon-
stutionelle Monarchie , Volksstaat . Die Eigenart der engli¬
schen , nordamenkanischen . französischen nrd schweizerischen
Verfassung . Tie Verfassungen des Jahres 1919 . Stäats
oberhaupt , Ministerium , Volksvertretung , unmittelbare Be¬
teiligung des Volkes an - er Staatsgewalt . Der Rätcge-
danke . Uebei staatliche Organisation , Völkerbund . — Prof.
Bauser.

2 . Rechtskurse : Ein Gang durch das bür¬
gerliche Gesetzbuch. Bürgerliches Recht im Vergleich
zum öffentlichen Recht , natürliche und juristische Personen,
Rechtsfähigkeit und Geschäftsfähigkeit , V - lmmftschaft und
Pflegeschaft , Ehescheidung , eheliches Gü 'erreckt , Erbrecht,
die wichtigsten Schi . ldverhältniffs , etwas ist er das Sachen-
recht, besonders das Grundbuch und die Hypothek . —
Rechtsanwalt Huber.

3 . Rechtskunde: Familienrecht , Erbrecht , Eheschlie¬
ßung , Ehescheidung , gesetzliches Güterrecht . Gütertrennung,
Errungklischaftsgemeir schüft , allgemeine Gütergemeinschaft,
Rechtsverhältnis zwischen Eltern und Kindern , rechtliche
Stellung der unehelichen Kinder , gesetzliches Erbrecht , Te>
stamentsncht . — Amisgerichlss kretär Talmori - Groß.

4. Handels , und Wechselrecht: (alle 14 Tage)
Landgerichtsrat Ulshöfer.

5 . Volkswirtschaftslehre: Handelsschuldirektor
Fischet Calw.
Volksknude , HUvratkvvde (Geschichte « vd Geographie ),

Literatur.
6 . Heimatkunde vou Nagold und Umgeb¬

ung: Geschichte der Stadt . Die Altstadt mit Mauer,
Graben und Wall . Anlage der Altstadt . Die mueren
Stadtteile . Topographische Lage von Nagold . Lage . An¬
lage und Geschichte der Burg Hohen - Nagold . Geschicht¬
liches aus dem Bezirk Nagold . Ober flächengestalt , Klima,
Bewässerung , Bewohner , Wirtschaft , Verkehrs - und Sie¬
dlung ? wesen des Bezirks . Gemeinsame Besichtigungen nach
Vereinbarung . — Sem . Oberl . Knödler.

7 . Die kirchliche Geschichte des Oberamts
Nagold. — Pfarttr Rentschler , Roh >dorf.

8 . Deutschkunde: Aus deutscher Urzeit . Der
deutsche. Wald . Das deutsche Dorf . Die deutsche Stadt.
Deutsche Burgen . Temsche Redensarten und Gebräuche
und ihr Ursprurg . Der Aberglaube und seine Ertstehung.
Schwäbische Volkssttten . Das deutsche Haus . Deutsches
Handwerk . Das Fremdwort . Deutsche Charaktereigen¬
schaften . — Seminarrektor Dieterle.

9 . Schwäbische Dichter in Vergangenheit
undGegenwart: Schubart , Wieland , Schiller , Hölder¬
lin , Kerner , Uhland , Mörike , Bischer , Hcrwegh , Ehr . Wagner,
Flarschlen , Hesse, Supper , Volkslieder , Mundartliches.
(Reiff . Gittinger , Lämmle , Koch, Lang ) . — Sem Oberl . Gös.

10 . Ein Gang durch das deutsche Drama im 18.
und 19 Jahrhundert : Lesstng : Nathan der Weise . Schiller:
Don Carlos . Goethe : Jyhigenie . Kleist : Der zerbrochene
Krug . Hebbel : Maria Magdalena . Ibsen . Die Stützen
der Gesellschaft . — Prof . Bauser.

11 . Rebeübuvgeu ( alle 14 Tage ) : Politische Tages¬
sragen und Weltanschauungsfragen . — Prof . Bauser.

12 . Baustile mit besonderer Betonung der . Gotik
( Vorführung von Lichtbildern ) . — Sem . Oberl . Bach.

13 . Kunstgeschichte : Bilder aus deutschen
Maler stutzen (mit Lichtbildern - : Rembrand , Dürer,
Cranach , Grünewald , Feuerbach , Böcklin , Thowa , Trübner,
Lcible , Liebermann , Kalckreuth , Steinhaufen , Uhde, Worps»
weder Kunst , Rud . Schäfer , Hobler , Klinger , Expressionisten.
— Stadtpfarrer Dr . SLairer.

14 . Allgemeine Einführung in dieMusik:
Vorspiel , Mufikgesch 'chtliches . Musiktheorie . - Sem . Unter!
Bezner.

Nalmwifsenfchaft v » d GrsuubheitSlehre.
15 . Lehens gemeinschäften und Staatenbildung mit Tier¬

reich . — Prof . Dr . Wagner.
16 . Gang durch das Gebiet der technisch wertvolle«

Pflanzen mit besonderer Berücksichtigung ihrer wirt¬
schaftlichen Bedeutung «pd ihrer Geschichte (Genußmittel -.
Heilmittel , Nährmittel -, Textilpflanzen u . ar) — Seuu-
Oberl . Weinbrenner . ,

17 . Geologisches : Die Arbeit des Was¬
sers und die Entstehung unserer Land schüft.
— Pros Dr . Wagner.

18 . Aus dem Reick der El ektri zi tä tund El e ktro-
technik. — Sem . Oberl . Hentz und Elektrizitätswerkbe-
sitzer Wohlbold.

19 . Vom gesunden und kranken Mensche « :
Einteilung und Aufbau , Lebens : ätigkeiten des menschliche«
Körpers . Die hauptsächliüstcn Erkrankungen und ihre
Ursachen . Feinde der Menschheit . Die Tuberkulose . Pro¬
bleme des Geschlechtslebens (nur für Männer ). Geistes¬
und Nervenkrankheit !!. Grundsätze der Gesundheitslehre.
Fortpflanzung , Vererbung , Raffmhygiere , Schwangerschaft
und Wochenbett , Säuglingspflege und Erräh ung (nur für
Frauen ) . Heilbcstnbringen , Impfschutz und Schutzimpfung.
Die Alkoholfrage und das Ranchm . Erste Hilfe bet
U glückssällen und plötzlichen Erkrankungen mit praktisch«
Hebungen - — Dr . Stähle Waldeck.

Religio « , Erziehung « vd Wettanschavvug.
20 . Religiös theolog . Fragen: I . Geschicht¬

liches . Religion Israels . Jesus . Paulus , der Apostel
Jesus . Entstehung des N . T ' stammts . Die vier Evange¬
lien . II . Grundsätzliches : Religion und R ltgionen ; die beste
Religion . Katholizismus und Protests , tiswus . Der
Gottesgedanke . Die Offerbarunpsfrage . Das Dogma
von Christus . Christentum und Gesellschaftsordrung . Das
Christentum und Kirche . Das Christentum und Krieg . —
Stadtpf . Vöcker , Wildberg.

21 . Erziehungsfragen: Das Resten des CbarakerS
Erziehung der Willenskraft . Erziehung zur Selbstbeherr¬
schung . Das Gew ffcn. Berufswahl . Be deutung der
Familie . Erziehung zu sozialer Pfstcht . Erziehung zum
Staatsbürger . Erziehung zur körperlichenTüchiiMt . Die
Einheitsschule . Die Alkoholfrage . — Seminarrektor
Dieterle.

22 . Ethische Tagessrogen: Mein und Dei « .
( Kommunismus ) . Arbeit md Lohn (Sozialismus ) . Ma¬
schine und Persönlichkeit . Eltern und Kuder (E >ziehungs-
Problem ) . Ehe und Sittlichkeit . Staaten md Völker
(Krieg und Frieden ) . Rafscnfragen (Juden , Gelbe Gefahr re .)
Politik und Wahrhaftigkeit . Unbeachtete Tugenden und
Untugenden .— Stadtpiarrer Dr .

'
Schairer.

Volkswirtschaftliches.
23 . Genossenschaftswesen: Geschichte und Errt-

w ' cklur g der Grosser schäften : a ) ihre Aufgaben , b ) wirt¬
schaftliche Struktur Die Einzelgenrssenschaft ; s ) Verhält¬
nis zum Mit lied , b ) dessen Rechte , c ) Stellung zum Ka¬
pital , cl) Zweck. Organisation der Gerosscnscda ten . Zeu-

Vä8 MßillML voll Lülölldoop . I
Roman von H . Hill.

(4 . Fortsetzung ) . (Nachdruck verboten ).

2 . Kapitel.

Eine drückende Schwüle lastete schwer auf der Millionen¬
stadt . Ire wolkenloser Klarheit strahlte der Himmel , und die
Sonne brannte in unerträglicher Glut . Wie ausgestorben
lagen die Straßen , matt und schwerfällig schleppten sich
Menschen und Tiere dahin , und manch ein sehnsüchtiger Blick
wandte sich zum Himmel empor , ob denn noch immer kein
Wölkchen da droben zu erspähen sei.

Nur in der Umgebung der großen Bahnhöfe herrschte
regeres Leben . Eine halbe Stunde vor der Absahrtszeio deS
Rostocker Zuges rollten vor das Portal des Stettiner Bahn¬
hofs m säst ununterbrochener Reihenfolge Droschken und
Equipagen , meist hochbelade» mit Koffern » nd Schachteln,
daß man sich wundern mußte , wie die Kutscher in diesem Ge¬
birge von Gepäck noch ihren Sitz behaupten konnten . In der
Bahnhofshalle drängte und stieß sich eine dichte Menschen¬
menge ; eS schien, als habe das Reisefieber halb Berlin ge¬
packt. Die Gepäckträger schwitzten und ftöhmen , und sie
atmet « erleichtert auf , als der Strom allmählich etwas späv-
Wher floß.

La rollte noch eine Droschke vor dir Einfahrt , auf
der« Bock «i» kaffer von besonders riesigen Dimension«

Wag « völlig hielt , sprang ei» Hoch-
Mann ans das Pflaster und

Gepäckträger.
, Len Koffer da — nach Rostock!* sagte er kurz. Und

thronte , « ach che der Wag,
gewachsene »^ breitschulterig«
winkte ein « Gepäckträger.

inzwischen die Fahr-
Er drückte chm

rkarten. » Hier!
ei» paar Gckdftücke in die Hand und

miakt « chm, stch zu beeilen . Daun wandte er sich wieder
an den Träger , der sich vergebens abmühte » den Koffer vo»
LutschStz « r dch« .

'
»Schwer

' — was ?* fragte er mit eigentümlichem Lächeln.
»Ra , komm« Sie mal her — ich werde Ihnen ein bißchen
behilflich seiiu"

Er umßtr über wahrhaft gigantische Körperhafte verfüg « .
Der « mit eurer Leichtigkeit, die den anderen in Erstaun«

fetzte , h«4 er de« anscheinend noch ganz neuen Koffer aus und

sttz-r cha auf die Luv ).e nieder.

„ So , nun rufen Sie noch einen Ihrer Kolleg « ,"
meinte er. „Denn allein bringen Sie ihn doch « icht fort^ ^
« nd ich habe keine Lust, mich damit zu plagen ." s

D « vereinten Kräften zweier Männer gelang es endüch, !
das gewichtige Gepäckstück nach der Abfertigungssteüe zu ?
bring « . Franz Weickner lohnte sie ab ; und dank der rück¬
sichtslosen Energie , mit der er sich vordrängtr , war er mit der
Gepäckaufgabe sehr rasch fertig.

Es galt auch in der Tat , sich zu beeilen , denn bis zur
Abfahrt des Zuges waren es nur mehrere Minuten . Walter
Burkhardt stand bereits am Eingang zum Perron und
übergab ihm die gelösten Fahrkarten.

Nach langem Suchen erst fanden sie noch zwei Plätze.
Seufzend ließ sich Franz Weickner auf die Bank nieder , warf
den Hut in das Netz und holte eine Zeitung aus der Tasche.

„Die Hetzerei bei der Temperatur kann einem dm
Lod bringen !" meinte er. „Ich bin froh , daß wir glücklich
im Zug sttzen ."

Er vertiefte sich sogleich in die Lektüre, während Walter
Burkhardt den Trubel auf dem Perron beobachtete. Ueberall
wurde Abschied genommm ; aber es war nichts vou
Trennungsschmerz auf d« Gesichte« zu lesen. Die heute
htnausfuhren , taktzn es ja in der Gewißheit , « ach wemg
Wochen schon heimzukehren und ihre Lieb« wiederzuseh « .
Sie entrannen dem Staub und dem Dunst der Großstadt,
« trannen für eine Weile der Arbeit und dem eintönig « All¬
tagsleben , um stch währmd der schön« Sommertage eine»
behaglichen Nichtstun hinzugeben . Da war eS wohl nicht ver¬
wunderlich , wenn die Gesichter der Reisend « eitel Lust « nd
Freude widerspiegelten , und wenn in d« Zög « der Zurück¬
bleibenden vielleicht ein wenig Neid gcg« die G lück lich«
zu lesen war.

Die Rufe des Schaffners , der zum Einsteigen auffordert «,
machten dem Abschiednehm « ein Ende . Letzte Umarmung « ,
letzte Küsse wurden getauscht . Grüße aufgetragm , zum fleißig«
Briefschreiben ermahnt ; aus dem Fenster noch schüttelte man
sich die tzände — und nach einem letzten, neivmzerreißrndm

V

Pfeifen zog die Lokomotive an . Der Zlw rollte cmS d«» 1
dunklen , von Rauch und Dunst erfüllten Bahnhofshalle , erst!
langsam , dann schneller und schneller , erst an hohen, lang¬
wellig grauen Mietskasernen vorbei , dann durch Fichtenwälder
und über blühende , m sommerlicher , buntester Farbenpracht
glänzende Wiesen und Felder.

Für den des Reifens ungewohnten Walter bedeutete alle«
das Fahren einen Genuß . Das Rütteln und Schütteln , da»
Rollen und Brausen des Zuges , das andern lästig sein mochte
machte ihm Vergnügen . Wälder , Dörfer und kleine Stadt«
flogen gleich Schattenbildern an dem Zuge vorüber ; er wurde
nicht müde , zu schauen und zu bewundern . Auf einer Wies«
bemerkte er eine Schafherde ; es war die erste, welche er i»
seinem Leben sah, und er geriet darüber in kindliches Ent « ,
zücken. Mit einem entschuldigenden Lächeln gegen seine Nach¬
barn stand er auf , um an das Fenster zu treten und di»
Tiere , die wie zahllose kleine graue Ballen aus Wolle üb«
die Wiese verstreut waren , zu beobachten, solange er ste sehe»
konnte . Den Platz am Fenster verließ er nicht mied« ,
Währmd der ganzen Fahrt bis Rostock sprach er kaum ei»

paar Worte ; und doch langweilte er stch nicht im mindesten.
Von seinem Begleiter , der sich sehr schweigsam verhielt,

vernahm er, daß man von Ribnitz aus etwa eine Stunde mit
dem Dampfer werde fahren müssen, um über d« Darf«
Bodden zu gelangen . Das war eine neue , freudige lieber»
raschung . Noch niemals hatte er eine Fahrt auf einem Dampf¬
schiff gemacht , und eine Seereise von einer Stunde dünkte
ihm ein großes und wichtiges Unternehmen . Er begriff ! «
überhaupt nicht, wie sein Begleiter und nunmehrig « Vor¬
gesetzter, wie alle seine Abteilgenossen sich so gleichgültig mch
ruhig verhalten konnten . Franz Weickner hatte währmd d«
ganzen Fahrt kaum einen Blick aus dem Fenster geworfen;
zwei alte Damen , die nach Warnemünde wollten » hatten die '

Köpfe znsammengesteckt und unterhielten stch angelegentlichst
darüber , ob Griesflammerie mit oder ohne Vanille bekömm¬
licher sei. Schließlich entschieden sie sich dahin , daß er d«
Gesundheit ohne Vanille zwar zusage , mit Vanille dagegr»
entschieden besser schmecke . Uno als sie zu diesem Resuttat
gekommen waren , fuhr ma « eben in den Rostock« Bahnhof
ein, und sie hatte » von den landschaftlich « Schönheit«
draußen, von dm herrlich« Waldungen und - m stlberblanke»
Seen , di« wie blendende Spiegel , schön mit grünem Samt'
in den Rändern dekorier^ in d« in blühendst « Fülle pro» »
«enden Landschaft lag « , nicht da» mindest « wahr gmomm « .

Fortsetzung folgt.



tralgenoffenschasten , Genoffenschaftsverbände . Wirtschaft¬
liche Betätigung der Genossenschaften. Kreditgenossenschaften.
Konsumenimgenoffenschast . Produzentengenoffenschaft . Ge¬
nossenschaft und Sozialismus. Entwicklungstendenzen . —
Hauptlehrer Boehringer Ebhausen.

Bemerkungen.
1. Ich bitte nun Männer und Frauen, Jünglinge und

Jungfrauen (im allgemeinen vom 18 . Jahr an, wobei je¬
doch Jüngere nicht ausgeschloffen sind ) aller Kreise der Be¬
völkerung in Stadt » . Land , sich sofort in die An meldeli¬
ste » bei der Zatser ' scheu Buchhandlung eintra-
gen zu lassen, unterAngabe der Nummern des vor¬
stehenden Verzeichnisses, an denen der Einzelne teiluehmen
möchte.

2 . Auf Grund dieser Anmeldungen wird dann derend¬
gültige Lehr - und Stundenplan (im allgemei¬
nen zwischen 6—9 Uhr abends ) festgelegt und veröffentlicht
werden. Vortragsreihen, für welche sich nicht eine genü
gevde Anzahl von Teilnehmern melden, werden in Wegfall
kommen. Eine Etnschtebung anderer Vortragsreihen rc auf
besonderen Wunsch einer Anzahl von Teilnehmern ist mög
lich, und ich bitte etwaige Wünsche an mich gelangen zu
lassen. Prof. A . Baus er.

Die Kurse sollen am Montag » 10 . Nov . beginnen . Da¬
mit jedermann die Möglichkeit hat, sich ein Urteil darüber
zu bilden, ob die einzelnen Kurse das bieten was er er¬
hoff -, find die Kurse rn der ersten Woche jeder,
mann z « gänglich. Die Teilnehmerliste kann also bis
Samstag, den IS. November , nachmittags 2 Uhr, ergänzt
und abgeändet werden.

Der Verein der Huu -efreaudehielt vorgestern nach¬
mittag in Rohrdorf eine Mitgliederversammlung ab, die,
wohl auch infolge des ruhenden Zugverkehrs , nur schwach
besucht war. In erster Linie handelte eS sich darum, eine
Beitragserhöhung h rbeizuführen , die infolge der wieder¬
holten Verteuerung der Zeitschrift nötig geworden ist. Sie
soll am 1 . Januar in Kraft treten . Der Gesamtvorstand
wurde durch Zuwahl eines Kassiers und eines Schrift-
ührers ergänzt . J -r Erwägung gezogen wurde, im Früh-
ahr eine interne Schau abzuhalten . Nach Besprechung ver°
chiedener innerer Vcreinsangelegeuheiten , wobei auch be
chloffcn wurde, für den Umlauf unter den Mitgliedern eine
»esondrre CPortszeiiung, die nur über den Hundcsport be-

richtet, zu halten , wurde die Versammlung geschloffen.
Der Gissubahnverkehr iu Württemberg.
Für Württemberg wurde folgendes bestimmt:

Schnellzüge fallen vom 5 . November an weg . die übrigen
Züge erst vom 6 . an . lieber die noch benützbaren Züge
wird aus den Stationen Auskunft gegeben . Postsachen,
Zeitungen . Expreßgüter werden mit den noch verbleiben¬
den Arbeiierzügen oder neu einznschaltenden Eilgüter¬
zügen befördert ,

' die Fernpost mit dem Fangschiff Fried-
richZhascn Berlin , das noch getroffener Vereinbarung
künftig in Stuttgart eine Zwischenlandung, vornehmen
wird . Tie Arbeiterzüge können von jedermann benützt
werden . Tie Arbeiterzüge werden ganze Strecken (

°
z.

B . von Stuttgart bis Friedrichs?) .lfen ) durchfahren . Bei
großen Städten verkehren auch die Borortzüge weiter.

— Fnhrplanä : Äerung . Vom Montag , den 3.
November , ab treten folgende Fahrplanänderunge » ein:
1 . Zug T 18 läuft ab Stuttgart früher, und zwar
Stuttgart ab 6 .20 vorm . , Mühlacker ab 10 .16 , Bruch¬
sal an 10 .55 und erhält als Zug T 111 Fortsetzung
nach Friedrichsfeld zum Anschluß an den Zug T 11
nach Frankfurt a . M . : Bruchsal ab 10.58 vorm . , Hei¬
delberg an 11 .37 >orm . , Friedrichsseld an 12 .00 mit¬
tags , Friedrichsfel ' ab 12 . 10 mittags , Frankfurt a . M.
an 1 . 38 mittags . Anschluß an den Zug T 175 nach
Essen : Frankfurt ü M . ab 2 .00 nachm . 2 . Es fal¬
le « aus: Zug ' L 85 Mannheim ab 10.43 vorm,
nacü Frankfurt a . Bi . , Zug, T 86 Mannheim an 8 .52
nachm , von Frankfurt a . M . , Zug T 156—156a .Frank¬
furt a . M . ab 12 .32 nachm . , Heidelberg 2. 19, Zug D
15 Heidelberg ab 4 .20 nachm . , Frankfurt a . M . an
6 . 10 nachm . Tie Verbindung Frankfurt a . M . — Heidel¬
berg an den Zug T I56n —T 53 Heidelberg—Stuttgart
— München wird durctz Ven Personenzug 922 aufrechterhal-
tcn : Frankfurt a . M . ab 11 .05 vorm . , Heidelberg an
1 .58 nachm . , Heidelberg ab 2 .25 nachm . , mit Zug D
156a— 53 , Stuttgart Hbhf . an 5 .00 nachm.

— AiiMgo Steuer '« . Bon Landessteuern find zur
Zahlung verfallen : Tic Ein mnrnensteuer für Staat und
Gemeinde mit zwei Dritte ! auf 1 . August und 1 . No¬
vember, die Vermögenssteuer ganz, verfallen am 1 . Mai
und 1 . Oktober je zur . Hälfte die Grund - , Gebäude- und
Gewerbesteuer mit je einem Zwölftel für jeden Monat,
somit sieben Zwölftel : die Kapitalsteuer sür Staat und
Gemeinde mit zwei Dritteln , verfallen am 1 . August und
1 . November : die Wohusieuer ganz . Von den Reichs-
steneru sind zur Zahlung verfallen : die Besitzstener mit
dem letzten Drittel , flil ig an : 10 . Fuji und 10, Januar je
zur Hälfte : die Kriegssteuern sür 1918 aus de.m Mehrein¬
rommen , Vermögen und Mehrgewinn sind binnen einem
Monat nach Zustellung des Steuerbescheids zu entrich-

. ten und können mit Kriegsanleihe zum Nennwert begli¬
chen werden.

— TeiUttUttgSMilage » . Tie Gemeinderäte in
Württemberg sind ermächtigt worden, zu den Taggeldern
eine Teuerungszulage für die Gemeinderatsmitglieder in
großen und mittleren Städten bis 6 Mk . , in den übrigen
Gemeinden bis 4 Mk . zu gewähren.

— Höhere Wosttzreise . Wie der Landesverband
der Wirte Württembergs seinen Mitgliedern mitteilt,,
besteht nach den mit dem Ernähruugsnmiisterium gepflo¬
genen Verhandlungen die Ansncht , daß der Ausschankprcis
litt Mosterhöhttmrtt

— Der Markkurs ist in der Schweiz auf 18 Rap - -
pur (14 V» Pfg ) gesunken . Im Saargebiet wurde er
von der französischen Behörde cats 14 Centimes (11
M .) herabgesetzt.

— Falscher Darlehenskasse ! scher« zu 2 Mark.
Unter einer Barlieferung eines Postamts in Stuttgartan die Reichsbankhauptstette befand sich ein falscher Tar-
lehenskassenschein zu 2 Mark , Ausgabe vom 12 . August
1914 . Tie wesentlichen Merkmale des Falschstücks sind
folgende : Ter Schein hat keine Wasserzeichen und trägt
die Nummer 152 319046 . Ter Trockenstempel ist kaum
zu erkennen. Ter rote Aufdruck ist erh blick bläff : r als bei
den echten Scheinen.

' Nagold , 3 Nov . (Zimmererinnung ). In einer am
Samstag nachmittag im „Rößle" stattgcf«ndenen Versamm¬
lung der Zimmerer wurde ette Freie Zimmererinnung für
den O . - A . ' Bezirk Nagold gebildet . Obermeister ist Zimmer-
meister HeinrichBenz. Nagold.

* Calw, 3. Nov . (Mordtat in Deckenpfronn.) Am
Samstag abend 6sti Uhr wurde der 69 Jahre al s Acciser
Maier in seiner Wohnung in Deckenpfronn mit einem scharfen
Werk; ug , das jedoch am Tatort nicht aufgefunden wurde,
so schwer verletzt, daß er in dev darauffolgenden Nacht
infolge der dadurch verursachten iurchtbare.i Kopswunde
gestorben ist . Der Verdacht der Täterschaft lenkte sich so¬
fort auf seinen Schwiegerwhn, den Kronenwirt und Friseur
Wilhelm Torttus , der jetzt verhaftet worden ist . Der
Beweggrund zur Tat ist noch nicht recht aufgeklärt, man
spricht jedoch davon , daß der vermutliche Täter seinen
Schwiegervater zwecks Erlangung des Erbes beseitigen
wollte. Die Frau des Ermordeten war zur Zeit oer Tat
auswärts bet einer Hochzeit, was der Täter wohl ausge¬
nützt hat. Die Einwohnerschaft ist übe: dix graufige Tat
iu großer Erregung.' rvatrrsbrov », 3. Nov . (Bewerber um die Ortsvor-
stehetstcllk) . Als Kandidaten sür die am 16 . Nov . statt¬
findende Wahl eines Orlsvorstthers haben sich gemeldet:
RatschreiberBerger- Baiersbronn, Kcankmkassenverwalter
Lutz - Dieder Hofen ( Loihr .) , Mierswa, früherer Ober - '
stadtsekretär, Straßburg, HerrmannRothfuß, Eisenbahn-
landmesser, Baiersbronn und KarlStgloch, Stadtkassier,
BtauRureu . Weitere Bewerber sollen noch hinzu kommen,
l (-) Stuttgart , 3. Nov. (Amtsantritt .) Er»
nährungsrninister Graf hat am 30 . Oktober sei : : Amt
übernommen . Er hält täglich Sprechstunden von 1 LiZ
5 Uhr nachmittags , Samstags von (HIO Uhr bis ^ 11

e Uhr vormittags . _ _ _'
( .- : Stuttgart , 3 . Nov . (Das Landeskohk,en-

aiu t .1 Auf verschiedene Angriffe gegen die Tätigkeit oder
Untätigkeit des Landeskohlenamts , dem der Kohlenmangel
teilweise zuzuschieben sei, erwidert das Arbeitsministerium,
die Beschuldigungen seien durchaus grundlos . Es bestehe

.die Vermutung , daß die Vorwürfe damit zusammenhängen,
daß gewisse an der Kohlenversorgung Württembergs inte¬
ressierte Kreise die Kohlenbeschaffung und die ganze Koh-
lenttewirtschaftung in die Hand bekommen möchten.

(-) Stuttgart , 3 . Nov . ( Obst - und Gemüse¬
in a r! t . ) Im Obstverkehr auf dem Großmarkt aacht sich
eine Staumrg bemerkbar, da der Bedarf an Kellerobst größ¬
tenteils gedeckt ist und die Käufer nicht gewillt find, wei¬
tere Preissteigerungen für gewöhnliches Marktobst mit¬
zumachen, an denen das Publikum in der Hauptsache selbst
schuld ist . Ter Preis des Mostobstes hat jetzt ungefähr
den des Tafelobstes erreicht. Das ist die Quittung sür
die falschen Maßregeln im Obstverkehr, die den freie«
Handel und die freie Preisbildung unterbunden und die
Verbraucher aus die Bahn der Selbstversorgung getrieben
haben. Tie Gemüsezufuhr ist erfreulicherweise zufrieden¬
stellend geblieben.

- op . Stuttgart , 3 . Nov . (Landeskirchenver-
sammlung . ) Turch Beschluß der Landeskirchenver-
sämmlung vom 15 . v . M . ist bekanntlich die Wahl des
weltlichen Abgeordneten in den Bezirken Ravensburg

- (Landrichter Bühler ) und Weikersheim (Präs . v . Scheur-
len) für ungültig erklärt worden . Wie wir hören, sind
nun die Neuwahlen auf Sonntag , 23 . Nov . festgesetzt.

6p . Stuttgart , 3 . Nov . (Gefallenengedächt¬
nis . ) Wie durch ganz Deutschland hin werden auch
in den - evang . Kirchen unseres Landes die Gottesdienste
am letzten Sonntag des Kirchenjahrs (23 . Nov .) allgemein
als Trauerfeiern zu ehrendem Gedächtnis der Gefallenen
gestaltet werden. Ten Gemeinden wird nahegelegt , bei
diesem Anlaß der Nationalstiftung für die Hinterbliebe¬
nen der im Krieg Gefallenen zu gedenken.

(-) Stuttgart , 3 . Nov . (Aus st and der Zu¬
schneider und Zuschneiderinnen . ) Wegen Lohn¬
streitigkeiten traten am letzten Samstag die Zuschneider,
Zuschneiderinnen und Leiterinnen d:r .Herren- und T -a-
menkleidergeschäfte in Stuttgart in den Ausstand.

(-) EMUrgerr , 3 . Nov . , (O chs cndiebstahl . ) Aus
. dem Oberbahnhof bei Obereßlingen wurde in der Nacht'

zum Sonntag dem Bauern Fra ich ein schwerer Ochse aus
dein Stall gestohlen.

(-) Gmünd , 3 . Nov . (Wohnungsnot . ) Tis
Stadtverwaltung hat das Gasthaus zum Roten Ochsen
um 80000 Mark erworben, um darin Wohnungen unterzu¬
bringen . Ter Umbau ist mit 120000 Mark veranschlagt.
Tie Gebäude der ehemaligen Mohrenbrauerei sind der
Stadtverwaltung Unfalls zum Kauf angeboten.

(-) DuHMn -, -r ' , 3 . Nov . (Verhaftung .) Ankert
hem dringenden V' rdackt. den Metzger Zibperle von
Sckorndorf ermordet und beraubt zu haben , ist der in
Scharudorf wohnende Metzger M . ans Tübingen verhafte!
Wyrden.

(-1 3 . Nov . . OSckulzeitverküv*
zun gl ) Infolge Kohlenrnangels fällt der Unterricht «»
den Reichen VoMschülen an den Samstzrgen Pnd Mttt»
vwOen au«.

Vermischtes.
' Beisetzung des Grafen Haesclsr . Tie Bestattung'
des Generalfeldmarschalls Grafen Hacieler fand am Don¬
nerstag in Harnekop mit rnüttärischen Eh . en statt.
Dem Sarg voran marschierte eine Kompagnie Infanterie.
Im Trauergefolge befanden sich Abordnungen der 11.
Ulanen , deren Chef der Verstorbene gewesen war , der Zie-
tenhusaren und mehrere Kriegervereine . Unter den Kranz¬
spenden war ein großer Lorbcerkranz mit schwarz-weißer
Schleife, den Kaiser Wilhelm II . durch einen Adjutanten
als letzten Gruß übersandt hatte.

Steuerfreie Gemei - e r » -vo die Bevölkerung we¬
der Gemeinde- noch Kirchensteuern noch sür ihre Kinder
Schulgeld bezahlen muß , ja sogar noch Gras - und Holz¬
nutzung erhält , gibt es in der Rhön. Tie Erklärung
dafür ist, daß sie in dem Gemeinde-Grundbesitz, der in wei¬
ser Voraussicht nicht geteilt, sondern durch allen Wechsel
der Zeiten als Gemeinoeerbe bewahrt worden ist , eine aus¬
reichende Einnahmequelle besitzen.

Das Luftschiff„Bodensee " ist in der Nähe von
Wolmirstedt (zwischen Stendal und Magdeburg ) glücklich
r 'landet . Das Luftschiff hatte am Sonntag seine fahr-
: iamnäßige Fahrt von Friedrichshafen nach Berlin ge¬
wacht, konnte hier aber wegen, der starken Böen nicht
Enden (Wind bis zu 20 Sekundenmeter ) . Darauf ent
Schoß sich der Kommandant , weiterzufahren , geriet aber
i . : einen Schneesturm und landete bei Wolmirstedt . Na¬
tt innahme von Benzin wird das Luftschiff seine Fahn
scrtsetzen . ,

Gas von 12V2 au? 8V Pfennig . Ter Berliner
Magistrat hat die Erhöhung des Gaspreises von 50 auf
: 0 Pfennig für den Kuttkmeter beschlossen. Bei Kriegs-
i :ginn kostete das Gas 121/2 Pfennig . Ter Preis wurde
nach und nach auf 50 Pfennig erhöht . Ter Preis für
Elektrizität soll demnächst auf 1,50 Mk . für die Kilo¬
wattstunde erhöht werden.

Eisenbahnunglück . Am 1 . November abends fick
aus dem Zug von Collundsborg in der Nähe von Ko»
penhagen ein Kind aus dem Wagen . Ter Zug wurde
znm Stehen gebracht und fuhr langsam zur llnfallstell»
zurück. Als das Kind wieder ausgenommen war , brauste
der Schnellzug von Korfö heran und fuhr in die fÜW
letzten Wagen des Personenzugs hinein , die Lokomotive
und zwei Wagen des Personenzugs stürzten über de»
hohen Bahndamm hinab . Bis zum andern Vormittags
wurden 41 Tote und über 30 Verletzte geborgen.

WTB . Berlin, 4 . Nov . Tie Meldung bewahrheitet
sich , daß vorgestern zwei englische Offiz'ere in Schleswig
cingettoffen sind und erklärt haben, für die englische Be¬
satzung Quartier machen zu wollen. Diese würde vonCölu
kommen und am Donnerstag in Schleswig eintrcffev. Wie
der Deutschen Allgem. Ztg . von zuständiger Stelle geschrieben
wird, kanu es sich hier nur um ein Mißverständnis auf
Seiten der Verbandsoffizstre handeln , da eine Besetzung
von SLlcswig nach den Bestimmungen des FriedenSver-
traxs erst mit dem Inkrafttreten des Friedens in Betracht
zu kowrnen hat.

WTB . Berlin, 3. Nov . Wie wir hörev , find sämtliche
Vorbereitungen zur Auflegung - er »emu Spmpr Kurie »-
auleihe nunmehr vollständig getroffen . Die Zeichnung be¬
ginnt am Montag, den 10 . November . Zeichnungen neh¬
me» entgegen : Jede Bank, jeder Bankier , jede Sparkasse
und jede Kreditgenossenschaft.

* N - w York, 3 . Nov . Man schätztdie Zahl - er
Streike« - «» iu - es Kohlengrube « auf 738 000 Die
Eisenbahnverwallungenhaben sich für die Kohler-verte 'lung
organisiert . 160 000 bis 200000 Grubenarbeiter arbeeten
weiter.

WTB . Amsterdam, 4. Nov - . Dgily Mail* meldet,
daß bet - e« Lou - omr G mei» - erqttwahiß > befßttS SS
Fram« gewähltfinv. Jp den Wahlen in derPovivz
hat die Arbeiterpartei bereits 170 Sitze errungen-

WTB . Wie», 4 . Nov . Die Blätter melden apsMag:
Vorgestern fand im Deutschen Haus -je G «»-«RgSver-
sarumlrrvg eiues Deutsche« KultueorrbatzdS fßr die
Tschechoslowakeistatt , des Nachfolgers des Deutschen
Schulvereins. Alle Gaue B öhmens, Mährens u . Schlesiens
waren zahlreich vertreten . Zum Obmann des Kulturver¬
bands wurde einmütig Dr. Rudolf Funke gewählt.

* Brrli«, 4 . Nov . Nach einer Meldung des » Berl.
. Lokalanzeigers" aus Lugano verlautet dem „Secolo" zu¬
folge. daßdie Pariser Kouferer-r sich zum 30. November
auflösen werde.

* per«», 4. Nov . Wie verschiedene Morgenblätter
hören , wirdin der Frage - er Fortsetzung - eS Streikt
- er Metallarbeiter der Reichsarbeitsminister sofort nach
Verkündigung des Schiedsspruches am heutigen VormittW
anfs neue ferne Vermittlung zur Beilegung auch desjctziM
Streiks archieten.

In Arbeitgeberkreise» wird laut „Voss . Zeitung" hie
Stieiksortfttzung neben dev politischen Motiven damit y-
klärt, daß die Streikführer fürchten ber einer Neuwahl hr
den Betrieben nicht wieder gewählt zu werden. Ger« e
düse persönlich interessierten Leute bildeten hie M - hrWt
in der Generalversammlung des MeiallarbeiterveibanhS.

Im „Berliner Lpkalapzeiger" wird gesagt : Nid.
wäre falscher als jetzt, wo sich eine unverkennbare Stre
Müdigkeit anzeigt, den Arbeitnehmern wieder die ra
Seite z» zeigen.

Dr»ck mck Verlag der W. Riettr'schen Buchdrucker «, Altenkr !«
Für die Vchrtstiettunz verantwortlich: Lqhstg dank



Am Mittwoch vormittag '/ -9 Uhr
verpachtet die Gemeinde Spielberg ihren

auf 6 Jahre.
Liebhaber sind eingeladen. Gemeiuderat.

^
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r«
8 Mr beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu G
W unserer am
? Donnerstag , den « . November ISIS

Dnrrweiler.

« ltensteig -Sradt.
! Am Donnerstag , de» 6 . d . MtS .,
nachmittags 3 Uhr kommen im
Rathaus zum Verkauf:
IS SIN RarnlcladesWeu
18 AN TaWWu
18 SM LWSöel
24 St. Wuere MechelM.

Die Fäßchen und Kübel sind von
Hartholz und eignen sich zu Ein-
machzweckon.

Den 3 . November 1919.
Stadtschnlth .-Amt.

W

»
r

in unserem Gasthanse z . Traube i« Dnrrweiler
stattfindeuden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Wilhelm Schleh
Sohn des Hermann Schleh I , Gutsbesitzers in Dnrrweiler.

Lina Haag
Tochter des Friedrich Seeger, Bäckers in Grömbach.

RWMt 6
Sprengstoff ist wieder ein¬
getroffen bei

. W . Beeri
Alteusteig

UMarms U sllM

VsrlodlS

/ .Itevstejg
Lsavsiisr

HovsLböi' ISIS,

W Kirchgang um 1 Uhr La Dnrrweiler.

» » » » « « « « « « « «

M Statt jeder besondere« Einladung!
W Simmersfeld —Garrweiler.

l
l
r
«
r
M Mrchgaug um /zlS Uhr

OOGGGGG«

M

Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Bekannte zu A
unserer am

Donnerstag , de» « November LS IS
im Gasthaus zur Gönne in GimmerSfeld

statlfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

«»

«i>
S
4>

/>e/

SrieWch Renischltt
Sohn des

Johs . Rentschler , Bauers
in Simmersfeld.

AM Schleh
Tochter des

Joh . Gg . Schleh, Bauers
in Garrweiler.

Die auf Mittwoch , den 5 . November anberaumte Ver¬
sammlung findet wegen Einstellen des Personenverkehrs
nicht stall.

vruek - LkdtzjM
kilr Ledörckon, OsscdLtte u . krivate
Uekeit scknell unä preiswert clle
V . kieker ' scke RuckckruoLerei

Ebhause «.
Eine durchaus wachsame, 15 Monate
alte

MehverLauf.
Ich habe von Mittwoch morgens 8 Uhr ab in

meiner Stallung im Gasthaus znm „Deutschen Kaiser " in
Alteusteig einen Transport

Milchkühe
trächtige Kühe

Zugochsen
und schönes Jungvieh

zum Verkauf , wozu Liebhaber einladet

Max Lemberger ans wAM.

Alteusteig.
HM" Probieren Sie:

Riichn -^
vorzügliche Tabak -Mischware

(60 Proz . reiner Tabak . Strunken-
labak und Kirschblätter) behördlich
genehmigt .

' Pakete mit 80 Gramm
Reingewicht Ladenpreis Mk. 1 .—

, Ein Versuch überzeugt!
Stets größere Mengen am Lager

bei

C . W . Lutz Nachfolg.
Fritz Bühler jr.

Wersche
die alte Friedensware w '.eder

empfiehlt

ZchAWMld -Drsgeck
^ MkllsW ^

— Telefon 41 —

Me Badeanstalt
ist von jetzt ab nur noch

Samstags geöffnet
von morgens 9 Uhr bis abends

! 9 Uhr.
Joh . Seeger , Alteusteig

^
» ltenstetg.

Stroh
! sucht zu kaufen

! Beeh L Ziegler
G Schneider s Nachfolger

, Telephon Nr . 9.

Attenfteig.
^Zuverlässiger

kan» sofort eintreten bei
Henßler , Güterbeförderer.

Spitzer -
Hündin

setzt dem Verkauf aus
Ehr. Herter.

Egenhausen.
Eine starke

Nutz- M
SahM-

^ samt Kaib
setzt dem Verkauf aus

Georg Raisch, Sattler

Altensteig.
Ein neuer

Großer Posten

Holzkisten
mit herausnehmbarem Metalleinsatz

l. W,40 cm lang, 38 cm breit , 19 cm hoch , gezinkt und gehobelt,
sehr stark im Holz, mit Handgriff, Charnieren und Verschluß
versehen zum -« Q Slück abzugeben , nach aus-

Preise von wärts gegen Voreinsendung des
Betrags oder Nachnahme.

Die Kiste ist praktisch znm Ausbewahre « von Wertsache», eignet
sich aber auch znr Verwendung an Stelle eines Koffers , sowieals Versandliste.

Friedrich Deyle , Calw
Postscheckkonto Stuttgart Nr . 12 SSL.

Grammophon
mit 10 Stück « eneu Platten
hat zu verkaufen

Ehr Seeger» b . Schatten.
Hornberg ^

Ein Quantum

Most- «.
Tafelobst

hat zu verkaufen

Johannes Bäuerle.

Junger Mann sucht

Stelle
als Hansbürsche, . sofort oder auf-
1 . Dezember.
Zu erfragen in der Gelchäftsst . d . Bl.

M -eqesch.
Nach Cannstatt in gutes Haus

ein gesundes , ehrliches , fleißiges
Mädchen im Alter von l8 —22
Jahre gesucht,welches schon in besserem
Hause gedient hat und im Kochen
nicht ganz unerfahren ist Eintritt
15 . November.

Frau Prokurist Wolf
Cannstatt , Teckstr. 92 I.

ZungeMlsshunde
auS meiner langjährigen, viel prä -
mierten Spezialzucht, wolfsgrau und
dunkel mit Stammbaum verkauft
oder vertauscht.

, Desgleichen ein Paar starke

Läufer,
fchweine

Gehmann . schw. Adler
Nagold , Telephon « 5

Gestorbene:
Calw: Matthäus Schumacher, 811.

2S Woche « trächtig, verkauft
Matth. Sall . Spielkers-

Bösiage «.
Eine.

famt Kalb
(Schaffkuh ) setzt dem Verkauf aus

Soh. Mast.

Hautjucken
besond . in der Bettwärme zu lästig.
Kratzen reizend (rote Punkte, kl . wäß¬
rige Bläsch .) heilt völlig « Poth.
Schanz ' Hantansschlagsalbe 2
Töpfe (zu einer Kur unbedingt er-
sordl.) Mk. 6 . - . Glänz . Heilberichte.
Vers . p. Nachn. nur durch Apoth.
Schanz , Giufiedel b . Chemnitz

in Sachsen.

Bettnässen
Befreiung sofort

Alter und Geschlecht angeben.
Auskunft umsonst

Wiltberlger «.Co .St ut1gartA 73

„ Mssin"
— vlk . 1 .80 —

geZen KOPÜÄU86
blickt» snckere» netuaen l

2u Kuben in cien ^potksken.
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